Zirbe/ Zirbelkiefer/ Arve

Pínus cémbra

	Nadeln
· Nadeln sind dicker als die der Weymouthskiefer/ Strobe
· zu 5 im Kurztrieb
· stumpfspitzig
· steif und lebhaft grün
· dreikantig, Seiten mit blauweißem Längsstreifen
· 3-6 Jahre bleibend
Blüten
· ♂  gelbe oder rote eiförmige Kätzchen (ähnlich wie bei der Gemeinen Kiefer)
· ♀  blaue bis violette, gestielte, meist paarweise an der Spitze der Langtriebe stehende stumpf-kegelförmige Zäpfchen
Früchte/ Samen
· Zapfen dick-eiförmig
· anfangs blau bereift, später bräunlich
· Zapfenschuppen stark verdickt
Keimlinge
· Keimblätter zu 9-12, meist 10 im Quirl
· dreikantig, dunkelgrün, sichelförmig aufwärts gekrümmt

· Innenkante schwach gesägt

· Innenflächen mit weißen Längsstreifen
· Erstlingsnadeln  einzeln stehend, flach, beidkantig gezähnt

· oberseits zart weißgestreift

Zweig
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Weibliche Blüten
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Zapfen
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	Rinde
· in der Jugend hell bis silbergrau, glatt
· in der Jugend außen graubraune, innen rotbraune Schuppenborke

Höhe und Wuchseigenschaften
· 22m, bis zu 1000 Jahre alt und 2m dick
Wurzel

· Flachwurzler und weit verzweigt
Holzbeschaffenheit
· Holz mit gelb rötlichem Kern und schmale, gelblichen Splint
· leicht, weich, wertvoll

Holzverwendung
· …
Standortansprüche
Vorkommen/ Verwendung
· Hochgebirgsraum 
· in den Alpen bis auf ca. 2400m Höhe
Boden

· frischer Boden
Besondere Eigenschaften
· Halbschatten
· reichliche Luftfeuchtigkeit
· wärmebedürftig, frosthart (auch in der Nähe von Schneefeldern oder Gletscher), sturmfest
Rinde
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